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KREIS NEUNKIRCHEN

Gruselgeschichte(n) auf dem Hüttenweg

VON SIBILLE SANDMAYER

NEUNKIRCHEN In der Nacht des 31. 
Oktobers kommen, einer Legende 
nach, die Seelen Verstorbener zu-
rück auf die Erde, um ihre Hinter-
bliebenen zu besuchen. Dies wird 
in den USA mit dem Halloween-
Brauch gefeiert, der seit einigen Jah-
ren auch zu uns nach Deutschland 
geschwappt ist. Gruselige Gestalten 
wandern in dieser Nacht von Tür zu 
Tür um nach Süßem oder Saurem 
zu fragen.

Entlang des Hüttenwegs in Neun-
kirchen verhält es sich in diesem 
Jahr an Halloween etwas anders: 
Hier müssen die Teilnehmer des „2. 
Crime History Walk“ des Kutscher-
hauses bei der Halloween Edition 
verschiedene Neunkircher Originale 
besuchen und etwas über deren Tod 

herausfinden. Denn was passiert 
mit den Geistern der Verstorbenen, 
die in Vergessenheit geraten? Und 
welche interessanten Menschen 
haben in den letzten Jahrhunder-
ten in Neunkirchen gelebt oder ihr 
Unwesen getrieben?

Die Kutscherhaus-Mitglieder Ida 
Jacobi (Kulturwissenschaftlerin) 
und Sibille Sandmayer (Theaterpä-
dagogin) schicken ihre Spielerinnen 
und Spieler auf einen Live-Krimi 

entlang des Hüttenweges. Nach 
dem ersten Crime History Walk im 
Juli wird es dieses Mal in der Hütten-
stadt um einiges gruseliger und auf 
der Strecke warten einige schaurige 
Gestalten.

Angefangen in der Reithalle, wo 
die Spieler über die Spielregeln und 
die genaue Story des Abends infor-

miert werden, geht es für die Besu-
cher zu acht verschiedenen Statio-
nen. Dort warten unterschiedliche 
Neunkircher Charaktere, dargestellt 
von Schauspielern des Theaterver-
eins Spieltrieb, die ihre Geschichte 
erzählen und um Hilfe bitten. Ge-
spielt wird in Teams mit sechs Spie-
lern, die sich als komplettes Team 
anmelden können oder vor Ort zu 

einem Team zusammengestellt wer-
den.

Los geht es für alle Spieler am 
Montag, 31. Oktober um 21.30 Uhr 
in der Reithalle.

Das Team des Kutscherhauses 
ist sehr aktiv damit beschäftigt, die 
Neunkircher Innenstadt mit Mit-
machangeboten im Bereich Kultur 
zu beleben und freundlicher und 

lebenswerter zu machen. Die nie-
derschwelligen und kostenlosen 
Angebote sollen vor allem auch die 
Menschen erreichen, die sonst keine 
Möglichkeit der Teilhabe haben. Da-
her ist auch die Teilnahme kosten-
los, alle Mitspieler müssen sich aber 
anmelden unter info@lightup-nk.
de. Das Team des Kutscherhauses 
freut sich auf alle Mitspieler.

Beim „Halloween Walk“ 
am 31. Oktober tauchen 
die Teilnehmer der Krimi-
Tour in Neunkirchen in 
die Vergangenheit ein und 
lösen so manches Rätsel.

Welche interessanten 
Menschen haben in den 
letzten Jahrhunderten 
in Neunkirchen gelebt 

oder ihr Unwesen 
getrieben?

LESERBRIEFE

Parkende Autos 
blockieren Gehweg
Zu „Merchweiler Gemeinde-
rat will gegen Raser vorge-
hen“, SZ vom 6. Oktober

Persönlich finde ich es wirklich 
gut, wenn unser Bürgermeister 
400 Kilometer zu Fuß durch seine 
Gemeinde geht, um Mängel fest-

zustellen. Was ich jedoch vermisse, 
ist die Tatsache, dass neben der 
Raserei das Zustellen der Bürger-
steige durch parkende Autos nicht 
erwähnt wird. Dies kann für Fuß-
gänger unter Umständen gefähr-
licher sein, wenn er die Straßen-
fahrbahn betreten muss, als die 
Raserei.
Daneben möchte ich auch meine 
persönliche Meinung zur Aussage 
der Linkspartei (H. Meisberger) 

erwähnen, 40 in der 30er-Zone zu 
fahren, sei keine Raserei. Hoffent-
lich wird sich unsere Justiz nicht 
dieser Meinung anschließen.
Auch ich habe wegen Über-
schreitung der Geschwindigkeit 
in 30er-Zonen um geringfügige 
Überschreitung bezahlt. Beruflich 
konnte ich bei angeordneten 30 
Milligramm auch nicht 40 Milli-
gramm verabreichen. Oder um es 
auf den Nenner zu bringen: „Nein 

heißt nein und nicht jein“. Zu 
diesem Thema habe ich bereits vor 
fünf Jahren einen Leserbrief ge-
schrieben. Aber in fünf Jahren ver-
änderte sich nichts. Als Anlieger 
einer stark befahren Nebenstraße 
im Wohngebiet mit 30 Stunden-
kilometern könnte ich Ihnen einen 
Roman über meine Erlebnisse 
schreiben.

Wolfgang Scheidhauer, Merchweiler

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
wir freuen uns über Ihre Leserbriefe zur Diskussion von 
Themen, über die die SZ berichtet hat. Damit ein mög-
lichst großer Leserkreis zu Wort kommen kann, müssen 
Zuschriften gekürzt werden. Anonyme oder fingierte 
Briefe sowie beleidigende Texte veröffentlichen wir 
nicht. Zum Abdruck von Leserbriefen sind wir nicht ver-
pflichtet. Die Redaktion trägt die presserechtliche, aber 
nicht die inhaltliche Verantwortung.

Leserbrief-Redaktion:
Telefon (06 81) 5 02 22 81,

Telefax (06 81) 5 02 22 89,
E-Mail: leserbriefe@sz-sb.de

Beim zweiten 
Crime History 
Walk wird es 
gruselig. FOTO: 
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Jazz-Pianistin 
Julia Kadel zu Gast 
in der Illipse
ILLINGEN (red) Mit Julia Kadel setzt 
die Illinger Jazz Lounge die erfolgrei-
che Reihe der großen Solo-Pianisten 
und -pianistinnen fort und startet 
zugleich die Herbstsaison. Die Pia-
nistin gastiert am 17. Oktober, 19.30 
Uhr, in der Illipse.
Nach Jutta Hipp (1956) war Julia 

Kadel die erste und bis heute ein-

zige deutsche Jazzmusikerin, die auf 
dem legendären Blue-Note-Label 
erschien – und das schon mit ihrem 
Debütalbum. 

Tickets gibt es unter www.illipse.de, 
beim Kulturamt in der Illipse, bei Ticket-
Regional für 15/ermäßigt zwölf Euro.

Film-Vormittag 
im Momentum
NEUNKIRCHEN (red) Der Kirchenla-
den „Momentum“ auf der Bliespro-
menade Neunkirchen lädt ein zu ei-
nem Kurzfilml „In jeder Raupe steckt 
ein wunderschöner Schmetterling!“ 
am Freitag, 14. Oktober, um 10 Uhr. 
Im Anschluss besteht die Möglich-
keit zum Austausch und Verweilen 
bei Kaffee und Kuchen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Julia Kadel FOTO: 
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